
Breeze by Lebua geschlossen

Das  Kellerlokal  ist  unten
angekommen
 

Die  Idee,  ein  weltbekanntes  Rooftop-Restaurant  in  Bangkok
ausgerechnet im Keller des Frankfurter Hofs duplizieren zu
wollen, war von Anfang an zum Scheitern verurteilt. Dieses
Gefälle von ganz oben nach ganz unten brachte nun nach gerade
einmal zwei Jahren den totalen Absturz: Das Breeze by Lebua
hat geschlossen.

Das Breeze by Lebua in Bangkok ist wegen seiner spektakulären
Aussicht und der aufregenden Illumination berühmt, nicht wegen
seiner Küche. Im Frankfurter Ableger brauchte man eher eine
Grubenlampe, um sich durch den dunklen Restaurantstollen zu
kämpfen. Das schwarze Loch war obendrein mit Stolperfallen
gepflastert,  nicht  wenige  Gäste  landeten  in  den  flachen
Wasserbecken.

Ein Lokal ohne Terrasse hat im
Sommer  in  Frankfurt  keine
Chance,  weshalb  dann  die
kulinarischen Leistungen und der
Service  doppelt  so  gut  sein
müssen.  Nicht  selten  erlebten
wir  in  dieser  Höhle  einen
entsprechend  grottenschlechten
Service,  der  affektiert  oder

plump kumpelhaft und selten professionell ausfiel. Einzig die
Bar erwies sich noch als Hort der Gastfreundschaft. Anfangs
war die Küche sogar gut, die Peking-Ente schmeckte großartig.
Leider  nahm  der  Küchenchef  nach  einem  Jahr  offenbar
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ausgerechnet dafür das Rezept mit. Sein Nachfolger erschreckte
mit lauten  penetranten Aromen sowie dicken klebrigen und
süßlichen Saucen, die jedes Gericht erstickten. Für solche
bizarren Leistungen waren die Preise viel zu hoch, auch die
Weine  wurden  übermütig  kalkuliert.  Mitunter  saß  man  recht
allein im Restaurant, offensichtlich fanden sich immer weniger
Gäste  ein,  schließlich  wurde  mangels  Erfolg  jetzt  ganz
geschlossen.  Sommelière  Denise  Horlbeck  schaffte  schon
vorzeitig den Absprung und heuerte auf dem Weingut Markus
Molitor an der Mosel an. Aufschlussreich am Rande vermerkt:
Der  CEO  der  Lebua  Hotels,  Deepak  Ohri,  ist  derzeit  in
Frankfurt,  wohnt  aber  nicht  im  Frankfurter  Hof.
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